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Walheim schlägt Leverkusen im ersten Saisonkampf der Bundesliga 9:5. Sonderlob für Erich Klinspon.

GelungenerAuftakt fürHerthas Judoka

Walheim. Zwei Punkte für den
Klassenerhalt, oder gar zwei Zähler
fürs Viertelfinale? Nach dem ge-
lungenen Auftakt des Judo-Erstli-
gisten Hertha Walheim in Lever-
kusen sahen sich die 9:5-Sieger ge-
fühlsmäßig etwas hin- und herge-
rissen. Fest steht auf jeden Fall: Die
Mannschaft von Trainer Patrick
Haas ist in Schuss.

Im Derby führte das Team um
Lars Entgens, Jonas Pütz, Erich
Klinspon und Kollegen zur Halb-
zeit schonmit 5:2.Das ließ sich der
Aufsteiger dann auch nicht mehr
nehmen. Auch wennman danach
„nur“ mit 4:3 gewann. Dabei
scheint die Gewichtsklasse bis 73
Kilo – wie früher zu Zeiten eines
Florin Petrehele oder Uli Kreutz –
wieder zu einem„Markenzeichen“
der Herthaner zu werden. Erich
Klinspon fuhr zwei Siege ein. Auch

Osnabrück-RückkehrerNils Becker
wartete mit einem gelungenen
Einstand auf. Er gewann zweimal
in der Klasse bis 60 Kilo.

Roman Pogreban wurde von
Chef Patrick Haas zweimal in der
66er-Klasse eingesetzt. Der Neuzu-
gang bedankte sich ebenfalls mit
einemDoppelsieg. Dagegenmuss-
ten die insgesamt sehr stark auftre-
tenden Herthaner die Gewichts-
klasse bis 81 Kilo komplett dem
Gegner überlassen. Sowohl An-
dreas Buscher als auch Nikola
Discher gaben ihre Kämpfe ab.

Dies galt auch für die Athleten,
die in der 90er Gewichtsklasse an-
traten. Zunächst unterlag (siehe
Ergebnisse) Dax Biesbrouck und
im Rückkampf blieb Julian Lowis
chancenlos. Herthas Mann-
schaftskapitän Lars Entgens be-
siegte in „einer Acht-Minuten-

Schlacht“ den Leverkusener Den-
nis Gutsche, der nicht gerade zur
„Laufkundschaft“ im Deutschen
Judosport zählt.

Sehr stark präsentierten sich die
Walheimer auch in einer weiteren
Paradedisziplin. Die niederländi-
sche „Kante“ Jur Spijkers besiegte
Marc Schatten ebenso wie das
junge Walheimer Talent Jonas
Pütz, der es seinem Mannschafts-
kameraden Spijkers gleich tat und
eine „10“ einsammelte.

Am Ende einer siegreichen Vor-
stellung war der Kapitän selbst
überrascht: „Mit einem 9:5 haben
wir absolut nicht gerechnet“, fiel
für Entgens der Sieg „höher als er-
wartet aus“. Dabei bestach das
komplette Team. Ein Sonderlob
gab es aber dennoch für ErichKlin-
spon. Er rückte auf die Position
des verletzten Max Baczak und

löste die Aufgabe hervorragend.
Bereits am kommenden Sams-

tag stellen sich die Herthaner
ihrem Publikum vor. Ab 18 Uhr
trifftman auf denUKCPotsdam in
der Sporthalle des Inda-Gymnasi-
ums. Die dürfte ziemlich voll wer-
den. (mali)

Die Einzelergebnisse
Hinkampf: bis 66 kg: Kai Lippmann – roman pogre-
ban 0:10; bis 60 kg: Christoph pintsis – Nils Becker
0:10; bis 90 kg: Joachim Bottieux – Dax Biesbrouck
7:0; bis 81 kg: Joris Kuger –Andreas Buscher 10:0; bis
73 kg: Sebastian Berg – Erich Klinspon 0:7; über 100
kg:Marc Schatten – Jonas pütz 0:10; bis 100 kg: Den-
nis Gutsche – Lars Entgens 0:10

Rückkampf: bis 66 kg: Christoph pintsis – roman
pogreban 0:10; bis 60 kg: Khaled Achmad – Nils Be-
cker 0:10; bis 90 kg: robin Gutsche – Julian Lowis
10:0; bis 81 kg: Gabriel Berg – Nikola Discher 10:0;
bis 73 kg: Sebastian Berg – Erich Klinspon 0:10; über
100 kg: Marc Schatten – Jur Spijkers 0:10; bis 100 kg
Wolfgang Albach – ArthurWesterkamp 10:0

Aachener Dressurausbilder ton de ridder trainiert
Yvonne Losos de Muñiz aus der Dominikanischen
republik. Start beimWeltcupfinale in paris.

Rückkehrzu
denWurzeln

Von Helga Raue

Aachen. Und da sage noch einer,
Aachen sei nicht der Nabel der
Welt. Yvonne Losos de Muñiz
wurde als Tochter kanadischer El-
tern in Nigeria geboren, ist in Ke-
nia aufgewachsen, hat die Reiterei
in Deutschland gelernt, ist mit
einem Spanier, geboren in der Do-
minikanischenRepublik, verheira-
tet undhat die kanadische unddo-
minikanische Staatsangehörigkeit.
Und doch liegen ihre Wurzeln in
Aachen. „Meine Mutter Gudrun
stammt aus Aachen, hat meinen
Vater in Kanada kennengelernt
und ist emigriert“, erläutert die
50-Jährige lachend.

Yvonne Losos deMuñiz ist Dres-
surreiterin und startet für das Ge-
burtsland ihres Ehemanns Edu-
ardo. In Europa ist die 50-Jährige
im Viereck nicht so bekannt, was
sich bald ändern könnte. Zum
einen hat sie innerhalb von nur
zweiMonatenmit ihremTop-Pferd
Foco Loco einen Sprung von Platz
474 auf aktuell 61 gemacht und
ihre Stute Aquamarijn zudem auf
Platz 122 verbessert. Damit ist die
Amazone die beste und zweitbeste
Starterin aus einem Land, das
nicht einer reitsportlichen Liga an-
gehört. Unddaswiederumbrachte
ihr einen Startplatz beimWeltcup-
finale in Paris am kommenden
Wochenende ein. „Ich wollte so
gerne mal nach Paris“, freut sich
Yvonne Losos de Muñiz, die auch

für dieWeltreiterspiele im Septem-
ber im US-amerikanische Tyron
qualifiziert ist, auf ihre erste Final-
teilnahme.

Darauf bereitet sie sich aktuell
auf Gestüt Moosbend im belgi-
schen Hergenrath bei ihrem deut-
schen Trainer Ton der Ridder – üb-
rigens einem gebürtigen Nieder-
länder – vor. Erst vor zwei Tagen ist
die Kanadierin aus Florida, wo sie
mit acht Pferden drei Monate lang
beim Gobal Dressage Festival in
Palm Beach überwintert hat, ge-
kommen. Sechs Pferde wurden
nach der Landung ins nordspani-
sche Gijon transportiert, wo Losos
de Muñiz während ihrer Europa-
Aufenthalte bei ihren Schwieger-
eltern trainiert.

Bei den „Aachen Dressage Days“

Der belgische Wallach Foco Loco,
mit dem sie 2016 an den Olympi-
schen Spielen in Rio teilnahmund
Platz 59 belegte, wird in Paris star-
ten, die niederländische Stute
Aquamarijn, mit der sie gerade in
denUSA nochmit über 70 Prozent
denDrei-Sterne-Grand-Prix – einer
von fünf Siegen in 2018 – gewon-
nen hat, soll in der nächsten Wo-
che bei den „Aachen Dressage
Days“ (16. bis 18. April) auf dem
CHIO-Gelände antreten.

„Leider hatte ich bisher noch
nicht so richtig Zeit, um Aachen,
die Heimatstadt meiner Mutter,
kennenzulernen. Aber ich bin
schon einmal beim CHIO gewe-
sen. Und natürlich ist es mein
Traum, einmal in diesem Stadion
reiten zu können“, freut sich Losos
de Muñiz auf den Grand Prix im
Aachener Dressurstadion nächste
Woche. Die einzige Chance, denn
im Juli wird sie im kolumbiani-
schen Bogota bei den Zentralame-
rikanischen und Karibischen Spie-
len für die Dominikanische Repu-
blik starten, um sich dort für die
Pan-Amerikanischen Spiele zu
qualifizieren.Denndortwiederum
werden die Olympia-Tickets verge-
ben. 2002 gewann die jetzt 50-Jäh-
rige – damals in El Salvador – zwei
Einzel-Goldmedaillen sowie ein-
mal TeamBronze und sicherte sich
auch bei den PanAmericanGames
2003 und 2007 jeweils Bronze.

2003 war die Reiterin erst in den
Dressursattel umgestiegen, hatte
zuvor Springen geritten und auch
in dieser Disziplin 2003 das Ticket
für die Pan-Am-Games in der Ta-
sche, musste aber nach einer Ver-
letzung ihres Pferdes passen.

„Ich kenne Ton schon seit 15
Jahren von den spani-
schen Turnieren her,
aber er hatte nie Zeit für
mich“, freut sich die
Mutter einer 18-jährigen
Tochter, dass der Aache-
ner seit Herbst vergange-
nen Jahres ihre Betreu-
ung übernommen hat.
De Ridder ist im Ausland
gefragt, neben der erfolg-
reichen Spanierin Beatriz Ferrer de
Salat, die er seit über acht Jahren
betreut, hatte er bis zum Winter
auch sieben Jahre lang die Schwei-
zerin Marcela Krinke-Susmelj ge-
coacht und war mit seinen beiden
Reiterinnen auch bei Olympia in
Rio de Janeiro gewesen.

„Ichwollte Ton gerne als Trainer
haben, weil mir die Art undWeise,
wie er mit Reiter und Pferd arbei-
tet, sehr gut gefällt. Und ich bin be-

geistert, mit ihm zu trainieren,
denn ich bin besser geworden“,
sagt Losos de Muñiz, die zuvor bei
dem Deutschen Jean Bemelmans,
dem Briten Carl Hester oder dem
Niederländer Diederik Wigmans
trainierte und auch von dem Spa-
nier José Antonio Garcia Mena

und in den USA von Kathy Priest
betreut wird – eben je nachdem,
wo sie mit ihren Pferden gerade
stationiert ist. Die pendeln zwi-
schen Spanien und den USA, wäh-
rend ihre Reiterin versucht, neben
den Turnierstarts so oft wie mög-
lich in Santo Domingo zu sein.

„Wir wollen nicht mehr und
nicht weniger in Paris als gut zu
reiten unddie eigenenMöglichkei-
ten auszuschöpfen“, ist de Ridder

bei den sportlichen Erwartungen
für Paris vorsichtig, zumal nie-
mand so recht weiß, was für ein
Ambiente Reiter und Pferde dort
erwartet. Beim CDI*** in der kom-
menden Woche in Aachen dürfte
die blonde Amazone dann aber
mit Aquamarijn nach den jüngs-
ten Ergebnissen eine ernstzuneh-
mende Gegnerin für die interna-
tionale Konkurrenz sein.

Apropos international: Ihre El-
tern, deutsche Mutter, kanadi-
scher Vater, lernten sich inKanada
kennen. Ihr Vater, ein Tierarzt, zog
mit der Familie nach Nigeria, wo
Yvonne Losos geboren wurde und
bis zu ihrem16. Lebensjahr inNai-
robi/Kenia aufwuchs, bevor die Fa-
milie nach Kanada zurückkehrte.
Ihre Liebe für die Reiterei ent-
deckte sie übrigens im zarten Alter
von sechs Jahren, als sie ihren
deutschen Großvater, Tierarzt auf
dem berühmten Trakehnergestüt
Marbach (bei Reutlingen), be-
suchte. Und so schließt sich für
Yvonne Losos de Muñiz, die übri-
gens fließend Englisch, Deutsch,
Spanisch und Swahili spricht, in
Aachenwieder der Kreis.

Aktuell trainingspartnerinnen, aber in der nächstenWoche Konkurrentinnen bei den „Aachen Dressage Days“:
Yvonne Losos de Muñiz (links) und Jill de ridder auf Gestüt Moosbend. Fotos: Holger Schupp

Feierte mit seinem team einen ge-
lungenen Start in die neue Saison:
Walheim-trainer patrick Haas.
Archivfoto:Wolfgang Birkenstock

geflüsteR

E Fußball-Landesli-
gist HerthaWal-
heim wird auch in
der kommenden
Saison vonDaniel
Formberg (Foto:
Fupa/ Manuel Krebs)
trainiert. Der

38-Jährige einigte sich mit dem
Verein auf einen weitere Zusam-
menarbeit. Formberg hatte die
Mannschaft in derWinterpause von
Helge Hohl übernommen, der zum
Mittelrheinligisten Bergisch Glad-
bach gewechselt war. „Wir wollen
denWeg mit jungen Spielern wei-
tergehen. DerVerein und ich legen
bei der Zusammenstellung des Ka-
ders großenWert auf die Charak-
tere der Spieler, um den Zusam-
menhalt imteamweiter zu verbes-
sern“, kommentierte Formberg die
Verlängerung seines Engagements.
Zudemmöchte er die Erfahrung,
die er als Spieler gesammelt hat, an
seine Akteure weitergeben. (lb)

Datenbank
Fußball
Kreisliga D 1: raspo Brand III – Sparta Barden-
berg III 2:4, Bor. Brand II – Laurensberg II 0:2, Sr
Aachen – Euchen-Würselen II 3:0, VfB 08
Aachen II – Ww. Aachen II 2:4, Forst II – Mon-
schau/Img. II 6:0, Munzurspor II – DItIB Aachen
II 2:5, VfL 05 Aachen II – Hörn III 2:2, Vaalser-
quartier IV – Nirm 3:4

Kreisliga D 2: SV Kohlscheid II – Conc. Merk-
stein II 4:3, Beggendorf II – Spvg. Straß II 0:3,
pannesheide II – SC Baesweiler 3:0, Niederbar-
denberg – SVS Merkstein II 1:6, Emir Sultan
Spor – Kellersberg II,Warden II – BWAlsdorf bei-
de ausgef.

Kreisliga D 3: Kohlscheid III – ASA Atsch 5:3, SG
Stolberg III – Eschweiler FV II 3:2, Breinig IV –
Laurenzberg II 7:1, Dürwiß II – Bergrath II 0:7,
Dorff II – Donnerberg III 3:2

Kreisliga D 4: Büsbach III – Monschau/Imgen-
broich 2:0, Lichtenbusch III – Burtscheider tV III
2:0, JSC BW Aachen-B. II – Kornelimünster III
4:4, Sr Aachen II – Eicherscheid III 1:1, Nordei-
fel – Huppenbroich 4:2

Lacrosse
Frauen, Bundesliga: Düsseldorf - Aachen 18:9

Rugby
2. Liga:Aachen - Frankfurt II 30:0
Regionalliga:Aachen II - Hürth/Solingen 22:15

Tischtennis
Bezirksklasse 2:Vicht II - ttC Düren 3:9

teRmineHeute
Fußball
Kreisliga C 1: Bardenberg – USC Aachen, Vfr
Würselen II – Ditib Aachen (beide 18.30)
KreisligaC 2:teut.Weiden II – Beggendorf,oidt-
weiler II – Setterich, Kohlscheider BC III – Genc..
Baesweiler (alle 19.30)
Kreisliga C 3: Eschweiler FV – Breinigerberg
(18.30), Linden-Neusen II – Donnerberg II
(19.45)
Kreisliga C 4: Mützenich II - Kornelimünster II
(19.30)

Handball
Landesliga: BtB Aachen II - Dünnwald (19.00,
Halle Gillesbachtal)

1. Sr Aachen 22 19 2 1105: 31 59
2. VfB 08 Aachen II 23 18 2 3 87: 23 56
3. Forst II 23 14 2 7 78: 51 44
4. Laurensberg II 21 12 3 6 52: 39 39
5. Nirm 22 12 3 7 61: 62 39
6. VfL 05 Aachen II 23 12 2 9 76: 56 38
7. Ww. Aachen II 23 12 2 9 79: 69 38
8. Euchen-Wür. II 20 12 1 7 74: 33 37
9. DItIB Aachen II 21 11 2 8 61: 55 35
10.Munzurspor II 24 10 4 10 67: 65 34
11. Bor. Brand II 22 9 3 10 70: 60 30
12. raspo Brand III 24 7 2 15 48: 99 23
13. Vaalserq. IV 22 6 4 12 43: 61 22
14.Hörn III 24 5 4 15 39: 60 19
15. Haaren III 22 5 4 13 37: 64 19
16.Sp. Bardenberg III 22 2 3 17 35: 97 9
17. Monschau/Img. II 20 1 1 18 20:107 4

1. Broicher Siedl. 19 18 0 1 83: 19 54
2. SVS Merkstein II 15 15 0 0 79: 16 45
3. SV Kohlscheid II 18 14 1 3106: 38 43
4. BW Alsdorf 16 12 0 4 74: 30 36
5. Kellersberg II 12 10 1 1 54: 16 31
6. Spvg. Straß II 22 8 2 12 81: 62 26
7. Emir Sultan Spor 16 8 2 6 46: 59 26
8. pannesheide II 20 7 3 10 31: 52 24
9. Hoe./H. Maria. II 20 7 1 12 56: 70 22
10.Warden II 20 6 3 11 47: 56 21
11. SC Baesweiler 18 6 3 9 42: 56 21
12. ritzerfeld II 20 5 5 10 42: 74 20
13. Beggendorf II 18 5 3 10 43: 70 18
14.Niederbardenb. 19 3 3 13 48:112 12
15. VfB Alsdorf II 17 3 0 14 32: 82 9
16.Conc. Merkst. II 18 2 3 13 28: 80 9

1. Kohlscheid III 19 16 0 3 81: 32 48
2. SG Stolberg III 19 14 1 4 89: 33 43
3. Donnerberg III 17 13 1 3 82: 25 40
4. Breinig IV 18 12 2 4 91: 30 38
5. Laurenzberg II 16 9 2 5 92: 34 29
6. Eschweiler FV II 16 8 4 4 64: 35 28
7. Hehlrath II 17 8 1 8 44: 49 25
8. Bergrath II 18 8 0 10 53: 50 24
9. Dorff II 16 7 2 7 32: 31 23
10.ASA Atsch 19 7 1 11 59: 68 22
11. Mausbach II 15 5 0 10 38: 69 15
12. Büsbach II 17 3 1 13 22: 85 10
13. SVS Merkstein III 13 1 1 11 20: 49 4
14.Dürwiß II 20 1 0 19 9:186 3

1. Konzen III 18 15 2 1 61: 21 47
2. Laurensberg III 19 15 1 3 83: 33 46
3. JSC BW AC-B. II 16 13 3 0 86: 15 42
4. Kornelimünst. III 20 11 4 5 59: 34 37
5. Eicherscheid III 17 8 3 6 46: 38 27
6. Sr Aachen II 18 8 3 7 36: 53 27
7. Monschau/Img. 17 7 4 6 40: 39 25
8. Hahn III 15 7 2 6 51: 42 23
9. roetgen III 17 6 1 10 28: 37 19
10. tV Burtscheid III 18 4 2 12 28: 49 14
11. Nordeifel 17 4 1 12 22: 46 13
12. Lichtenbusch III 16 3 2 11 23: 56 11
13.Huppenbroich 15 2 1 12 12: 54 7
14. Büsbach III 17 2 1 14 31: 89 7trainiert die reiterin aus der

Dominikanischen republik seit
dem Herbst: ton de ridder.

„Meine Mutter Gudrun
stammt aus Aachen und ist
nach Kanada emigriert.“
YvonnE Losos DE Muñiz, REiTERin
Aus DER DoMiniKAnisCHEn REpuBLiK

volleyball:Westdeutsche Meisterschaften der weiblichen U 16 in Aachen

Werfährt zurDMnachDresden?

Aachen. Groß war die Freude beim
PTSV Aachen, als der Westdeut-
scheVolleyballverbanddenAache-
ner Verein mit der Organisation
der Westdeutschen Meisterschaf-
ten der weiblichen U 16 beauf-
tragte.

Nachdem man im Vorjahr all-
seits großes Lob für die eintägige
Veranstaltung in der Altersklasse
der U 12 – damals in der Turnhalle
der Gesamtschule an der Bergi-
schen Gasse – geerntet hatte, wer-
den nun am kommenden Wo-
chenende die zwölf besten NRW-

Teams in der Halle an der Neuköll-
ner Straße an den Start gehen, um
sich für die deutschen Meister-
schaften in Dresden im Mai zu
qualifizieren. Beginn der Veran-
staltung ist am Samstag um 10.15
Uhrmit einer Eröffnungsfeier. Das
Endspiel wird am Sonntag gegen
16 Uhr angepfiffen.

Das Starterfeld kann sich sehen
lassen, denn die bekannten Na-
men des nordrhein-westfälischen
Leistungsvolleyballs treten in
Aachen an. Dabei werden die vier
besten Teams aus der NRW-Liga

(Borken–Hoxfeld, Paderborn, Aa-
see und Minden) als Vorrunden-
köpfe gesetzt. Zudem haben sich
Senden, Ostbevern, Lüdinghau-
sen, Gladbeck, Münster, Essen,
Dingden und das Heimteam PTSV
Aachenqualifiziert undwerden al-
les versuchen, mit Einsatz und
spielerischer Klasse einemöglichst
gute Platzierung zu erreichen.

Gespannt darf man sein, ob es
Humann Essen in diesem Jahr
schafft, zum dritten Mal hinterei-
nander Westdeutscher Meister in
der weiblichen U16 zu werden.

Wollen eine möglichst gute platzierung bei der Westdeutschen Meister-
schaft erreichen: das U 16-team des ptSV Aachen.


